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Dle große BefrelunMeier tn Mn
Der Führer spricht zur deutschen Ratton -

Wien , IS . März . Seit Stunden warteten am Dienstag in den
brerten Straßenzügen zum Heldenplatz und auf diesem größten
Lersammlungsplatz in Wien Hunderttausende von freudigen
Menschen in grotzen Blocks wohlgeordnet von SA ., ff . HI . und
BdM . : überall Freude und Begeisterung in den Angen . Etwa
eine viertel Million Menschen haben sich auf dem Heldenplatz
versammelt . Die Jugend hat in ihrer Begeisterung die Bäume
erklettert und hängt auf den Gittern um den Platz . Der Reichs¬
autozug „Deutschland" hatte seine 25 riesigen Wagen rn den
Dienst der Uebermittlung der Kundgebung gestellt , damit anch
die weiteren Hunderttausende in den Ringstraßen und aus den
angrenzenden Plätzen an dem Erlebnis der Feier teilhaben konn¬
ten . Es find, offenbar noch zugereist aus dem Lande , buchstäb¬
lich Millionen von Menschen auf den Beinen . Links und Rechts
vor den Valkonen der neuen Hofburg haben Musikkapellen des
Heeres und der Landespolizei Aufstellung genommen.

Eine stürmisch anschwellende Welle von Heilrufen zeigte die
Kraftwagenkolonne des Führers an . Der Führer , aufrecht ste¬
hend im Wagen , grüßte mit sichtlicher Ergriffenheit die Hun¬
derttausende , die thni zujubelten . Als die Kolonne durch das
Heldendenkmal fährt , schwillt der Jubel zum Orkan an Es ist
ein stürmisch bewegtes Meer von Wimpeln und Fahnen . Ein
Taumel der Freude . Die Musik setzt ein . Als der Führer die er¬
sten Stufen zum Balkon der Hofburg emporsteigen will , über¬
reichen ihm zwei Mädchen in schmucker Heimattracht einen Blu¬
menstrauß . Der Führer streicht den Mädeln über die blonden
Köpfe . Dann steigt er die Treppe zum Portal der Burg
hinauf . Gleichzeitig geht die Führerstandarte auf dem Balkon
der Hofburg hoch. Sie funkelt im strahlenden Sonnenglanz , stür¬
misch gegrüßt von dem Jubetschrei der Massen auf dem Riesen¬
platz. Einem Orkan gleich fliegen die Heilrufe durch die einzig¬
artige Kundgebungsstätte.

Jnbelstürme um den Führer
Der Führer betritt den Balkon . Die Stunde , der Augenblick,

auf den dieses Volk hier gewartet hat , dem es jahrelang ent¬
gegenfieberte , ist gekommen. Der Führer des geeinten Deutschen
Reiches steht vor seinen Volksgenossen im nationalsozialistischen
Wien . Die Siegheilruse der Massen wollen kein Ende nehmen.
Einzigartig , unbeschreiblich ist die Begeisterung auf dem Hel -
denplatz. Immer wieder geht der Blick des Führers stolz
und glücklich zugleich über dieses Riesenfeld , über das Weichbild
der alten deutschen Kaiserstadt , bis weit hinein in den Wiener
Lkrld und hinüber in die Lande der deutschem Südoftmark . And
wohin das Auge schaut, überall der gleiche Jubel , die gleiche
Freude , der gleiche Glanz und die gleiche Begeisterung . Deutsche,
nur deutsche Männer und Frauen stehen hier und der, der dieses
Wunder vollbracht hat , steht vor ihnen . Minutenlang dauert

>es, bis dieser unerhörte Jubelsturm sich soweit legt , das
iReichsstatthalter Dr . Seyß - Jnquart endlich das
Wort ergreifen kann.

SeO Znouart begrüßt den Führer
„Mein Führer ! Als letztes oberstes Organ des Bnndesstaates

Oesterreich melde ich dem Führer und Reichskanzler den Voll¬
zug des gesetzmäßigen Beschlusses nach dem Willen des deutschen
Volkes und seines Führers . Oe st erreich ist ein Land des
Deutschen Reiches. (Stürmischer Beifall .) Dem deutschen
Volke und der ganzen Welt verkünde ich , daß Adolf Hitler als
Führer und Reichskanzler zur Stunde in die Burg der alten
Reichshauptstadt , der Hüterin der Krone des Reiches, eingezogen
ist. (Erneuter Jubel .) Wonach Jahrhunderte deutscher Geschichte
gerungen haben , wofür ungezählte Millionen der besten Deut¬
schen geblutet haben und gestorben sind , was in heißem Ringen
letztes Ziel , was in bittersten Stunde » letzter Trost war —
heute ist es vollendet : Die Ostmark ist heimgekehrt!
(Erneuter Begeisterungssturm ; Sprechchöre: „Wir danken unse¬
rem Führer !") Das Reich ist wieder erstanden , das
volksdeutfche Reich ist geschaffen!

Nein Führer ! Die Kräfte aller Generationen des deutschen
Volkes sind in Ihrem Willen zusammcngeballt und Sie » mein
Führer , hüten das Werk für alle Generationen der deutschen
Zukunft. Heute grüßen alle Deutsche « aus der Ewigkeit den
Führer als den Vollender , heute grüßt der Führer das neue
ewige Deutschland ! (Erneuter Jubel .) Flugzeuge brausen über
den Platz.

Mein Führer ! Wir können nur eines : Wir danke « de«
Führer. Wir sagen Dank (wiederum Begeisterungsstürme und
Sprechchöre: „Wir danken unserem Führer !") Wir sagen Dank,
den Dank, der restlose Liebe und bedingungslose Treue ist. Mein
Führer ! Wie immer der Weg führt » wir folgen «ach! Heil mein
Führer!

Dann nahm der FLhrer, umbrandet von de» Jubelrnfen der
Menge, das Wort zu seiner Rede.

Truppenparade in Vien — Sudel ohnegleichen -
_ Rebe des Führer-

Deutsche ! Männer und Frauen!
Tn wenigen Tagen hat sich innerhalb der deutsche» Volksge¬

meinschaft eine Umwälzung vollzogen, die wir heute wohl in
ihrem Umfange sehen , deren Bedeutung aber erst spätere Ge¬
schlechter ganz ermessen werden . Es ist in den letzten Jahren von
den Machthabern des nunmehr beseitigten Regime oft von der
besonderen „Mission" gesprochen worden , die in ihre » Augen
dieses Land zu erfüllen hätte . Ein Führer der Legitimsten hat
sie in einer Denkschrift genau Umrissen . Nach ihr war es die
Aufgabe dieser sogen . Selbständigkeit des Landes Oesterreich,
die in den Friedensoerträge » fundiert und von der Gnade des
Auslandes abhängig war , die Bildung eines wahrhaft großen
Deutschen Reiches zu verhindern und damit den Weg in die
Zukunft des deutschen Volkes zu versiegeln. (Pfuirufe .)

Ich proklamiere nunmehr für dieses Land seine neue
Mission. Sie entspricht dem Gebot, das einst die deutschen
Siedler aus allen Gauen des Altreiches hierher berufen hat.
Die älteste Ostmark des deutschen Volkes soll von setzt ab damit
das jung st e Bollwerk der deutschen Nation und
damit des Deutschen Reiches sein (Starker anhal¬
tender Beifall .)

Jahrhundertelang haben sich in den unruhevollen Zeiten der
Vergangenheit die Stürme des Ostens an den Grenzen der alten
Mark gebrochen. Jahrhundertelang für alle Zukunft soll sie
» » » mehr ein eiserner Garant fern l « r » re Si¬
cherheit und Freiheit des Deutsche « Reiches und
damit ein Unterpfand für das Glück und für de» Frieden unse¬
res großen Volkes.

Und ich weiß : Die alte Ostmark des Deutschen Reiches wird
ihrer neuen Aufgabe genau so gerecht werden , wie sie die alte
einst gelöst und gemeistert hat . (Stürmische Zustimmung .)

Ich spreche im Namen der Millionen Menschen dieses wunder¬
schönen deutsche « Landes , im Namen der Steierer , der Rieder-
«ad Oberösterreicher , der Kärntener , der Salzburger , Ser Tiro¬
ler und vor allem im Namen der Stadt Wien , wenn ich es de»
in diesem Augenblick zuhörenden 88 Millionen übrigen deutsche«
Volksgenossen in unserem weiten Reich versichere:

dies Land ist de « tsch, es hat seine Mission begriffe «, es
wird diese erfülle « und es soll an Treue zur großen deutsche«
Volksgemeinschaft von niemandem jemals überbote « werde».
(Richtendeuwollcnde Siegheilrufe .)

Unsere Aufgabe aber wird es nun sein , durch Arbeit . Fleiß
und gemeinsames Eiuftehen und Zusammenstehcn diegroßen
soziale « kulturelle « und wirtschaftlichen Auf¬
gabe« zu lösen, vor allem aber Oesterreich immer mehr zu
ei«er Trutzburg nationalsozialistischer Gesinnung und national¬
sozialistischer Willenskraft zu entwickeln und auszubaue » (Be¬
geisterungsstürme setzen erneut ein .)

Ich kan« diesen Appell an Sie aber nicht schließen , ohne nun
der Männer zu gedenken, die es mir mit ermöglicht haben , die
große Wende in so kurzer Zeit mit Gottes Hilfe herbeizusühren.
Ich danke de« nationalsozialistische» Mitgliedern der Regie¬
rung , an ihrer Spitze dem neuen Reichsstart Halter
Seyß - Jnquart. (Lebhafte Zustimmung der festlich ge¬
stimmten Menge .) Ich danke den zahllosen Parteifunktio¬
näre « , ich danke aber vor allem den ungezählten namenlosen
Idealisten» de» Kämpfern unserer Formationen , die in den
laugen Jahren der Verfolgung bewiesen haben , daß der Deut¬
sche» «uter Druck gesetzt, «ur noch härter wird . (Erneute Aus¬
brüche jubelnder Begeisterung .)

Diese Jahre der Leideuszeit habe« mich in meiner Ueberzeu-
guug vom Werte des deutsch -österreichischen Menschen im Rah¬
me« unserer großen Volksgemeinschaft nur bestärkt. Die wunder¬
bare Ordnung und Disziplin dieses gewaltigen Geschehens ist
aber auch ein Beweis für die Kraft der diese Menschen besee¬
lende« Idee . Ich kan « somit in dieser Stunde demdeutschen
Volk die größte Bollzugsmelduug meines Le¬
bens abstatte «. (Gewaltig brande « die Heilrufe zum Füh¬
rer .)

Als der Führer und Ka«zler der - deutsche « Ratio « ««d des
Reiches melde ich vor der Geschichte nunmehr Le « Eintritt
« einer Heimat i « das Deutsche Reich. (Minuten¬
lauge ««vorstellbare Kundgebungen der Freude nnd der Begei¬
sterung brause« nach diesen Worten des Führers über den wei¬
te» Heldenplatz.)

Deutschland nnd sein neues Glied , die Nationalsozialistische
Partei und die Wehrmacht unseres Reiches

Sieg Heil ! „
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Sryß-Znovart Sleichöstattholter von Oesterreich
MS Sonntag wtrb geflaggt

Der Reichs- und preußische Minister des Innern gibt folgen¬
des bekannt:

Aus Anlaß der Bereinigung Deutsch -Oesterreichs mit dem
Reich flaggen die staatlichen und kommunalen Verwaltungen und
Betriebe , die sonstige» Körperschaften , Anstalten und Stiftungen
des öffentlichen Rechts und die öffentlichen Schulen im ganze«
Reich ab sofort bis einschließlich Sonntag , den 2V . März 1938.
Vollmaft.

Die Bevölkerung wird gebeten , in gleicher Wei >e
zu flaggen.

Heute schulfrei
Berlin , 18 . März . Reichsminister Rust hat ans Anlaß der

Rückkehr des Führers aus Oesterreich nach Abschluß der ge¬
schichtlichen Ereignisse der Eingliederung Oesterreichs in das
Deutsche Reich für Mittwoch , 18. März für alle Schulen des
Reiches schulfrei angeordnet.

Seyß-Faauart Nelchsftatthaller von Oesterreich
Wie«, IS. März . Der Führer und Reichskanzler hat den öster¬

reichischen Bundeskanzler Dr . Seyß -Jnquart zum Reichsstatt¬
halter von Oesterreich mit dem Sitz in Wien ernannt . Der
Führer und Reichskanzler hat auf Vorschlag des Reichsführer»
ff den Reichsstatthalter in Oesterreich. Dr . Seyß - Jnquart , zum.
ff - Gruppenführer ernannt.

Oie MH beginnt, -en Führer za erkennen
Berlin, 15. März . Nachdem die ganze Welt Zeuge de»

gewaltigen Geschehens in Deutsch-Oesterreich geworden ist , zeigt
sich auf der ganzen Erde eine Erscheinung , die alle Deutschen mit
tiefster Genugtuung erfüllt : Die staatsmännische Persönlichkeit
des Führers und Reichskanzlers Deutschlands steht im Mittel¬
punkt aller Zeitungsberichte und der Bolksmeinung . Obwohl di»
Großtaten Adolf Hitlers in den ersten fünf Jahren seiner Regie¬
rung das Eis längst gebrochen hatten , versuchte man hier und da,die objektive Würdigung seiner Größe durch die Allgemeinheit z»
verhindern . Die bisher falsch über das nunmehr gelöste Pro¬
blem Oesterreich informierte Welt wurde durch die hier voll¬
zogenen Tatsachen natürlich so unerhört gepackt , daß damit auch
jede Reserve in der Anerkennung des Lenkers der deutschen Ge¬
schicke hinweggeschwemmt wurde . Staunend und bis ins Tiefste
gepackt stehen die Völker dem Genie eines Mannes gegenüber»
dessen Aufstieg ihnen von Romantik umgeben scheint und dessen
Grohtatc « in Europa ihn neben die größten Helden der Welt¬
geschichte stellen.

Mussolini spricht
Uebernahme durch den Deutschlandsender im Anschluß an die

Empfangsfeierlichkeiten für den Führer
Rom, 15. März . Mussolini wird a« Mittwoch ««

17 Ahr in der italienischen Kammer sprechen. Seine Rede wird
von allen italienischen Radiostationen und vielen ausländische»
Stationen übertragen werden. Der Deutschlandsender überträgt
die Rede des italienischen Regierungschefs nach den Empfangs¬
feierlichkeiten für - en Führer in Berlin.

Sauleiter Sr. Goebbels au -te Berliner!
Berlin , 16 . März . Männer nnd Frauen der Reichshauptstabt!

Berliner!
Heute nachmittag um 17 .V0 Uhr kehrt der Führer nach Ber¬

lin zurück . Damit ist ein großes geschichtliches Ereignis abge¬
schlossen : Das deutsche Oesterreich ist in den Schoß des Reiches
zurückgekehrt.

Was Generationen erträumten nnd ersehnten , wofür Mil¬
lionen gekämpft , geopfert , gelitten und geblutet haben , das ist
nun Wirklichkeit geworden:

Das einige , große Reich der Deutschen!
Berliner!
In tiefer Ergriffenheit habt Ihr in diesen Tagen bis in die

Nächte hinein an dem Lautsprecher gesessen und klopfenden Her¬
zens den nationalen Aufbruch eines Volkes miterlebt , lieber di«
Aetherwellen wart ihr mit dem Jubel und der Begeisterung
unserer deutschen Volksgenossen in Oesterreich verbunden . We»
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Run kehrt der Führer zu uns zurück . Wir wollen ihm ein««
Empfang bereiten , wie ihn die Reichshauptstadt noch niemals
sah . Millionen Hände fallen ihm zuwinken , Millionen Münder
ihmdi« Dankbarkeit der ganzen Bevölkerung entgegenrufen.

Volk von Berlin!
Keiner darf in den Straßen fehlen , wenn der Führer kommt!

Berliner!
Schließt die Betriebe ! Schließt die Geschäfte ! Seid alle auf

eurem Posten!
Marschiert nach den Anweisungen der Amtswalter der Partei

»nd der Deutschen Arbeitsfront auf der Straße Flughafen Tem¬
pelhof — Coluinbia ^Straße — Berliner -Straße — Delle -Alliance-
Strahe — Hallesches Tor - Belle -Alliance -Plaß — Wilhelm-
Straße — Wilhelm -Platz.

Ganz Berlin ist zur Stelle!
Keine Wohnung , kein Gebäude , kein Geschäft ohne Girlan¬

den- und Flaggenschmuck!
Bekränzt die Häuser in den Durchfahrtsstraßen!
Deutsche im Reich!
Seid an den Lautsprechern Zeugen dieser denkwürdigen Bolks-

kundgebung , die über alle Sender übertragen wird.
Wir wollen den Führer begrüßen und umjubeln mit der gan¬

zen tiefen Dankbarkeit , die uns alle erfüllt.
Es lebe Adolf Hitler!
Es lebe unser Volk und unser Reich!

(gez.) Dr . Goebbels,
Gauleiter von Berlin.

Hortsetzung von Seite 1

Sie großr NelreirwMier ja Wen
llnaushörlich tosen die Siegheilrufe nach dieser denkwürdigen

Rede des Führers über den historischen Platz . Die Hymnen des
deutschen Volkes, das Deutschlandlied und das Lied Horst Wes¬
sels, werden in tiefer Ergriffenheit von den Hunderttausenden
angestimmt . Wohl selten in der deutschen Geschichte sind die Lie¬
der der Nation so inbrünstig und so bewegt von Deutschen ge¬
sungen worden wie in diesem Augenblick, da der Führer im Her¬
zen des deutschen Wien die endgültige Heimkehr des deutschen
Oesterreich in das Reich verkündet hat.

Noch einmal begrüßt der Führer sodann die Hunderttausend «:.
Er drückt dem Reichsstatthalter Seyß -Jnquart die Hand und
verabschiedet sich von den führenden Männern , die um ihn stehen,
mit dem Deutschen Gruß . Der Führer verweilt dann noch kurze
Zeit im Innern der Hofburg. In der Stille dieses denk¬
würdigen Hauses, in dem sich unendlich viele große Stunden
der großdeutschen Geschichte abgespielt haben , dringt von drau¬
ßen ununterbrochen das Brausen der Heilrufe herein . Als der
Führer dann die Hofburg verläßt und wieder seinen Magen
besteigt, umgibt ihn aufs neue der unendliche Sturm der Be¬
geisterung , der ihn nun schon nahezu ununterbrochen seit 72
Stunden , solange er auf österreichischem Boden weilt , umtost.
Der Führer fährt nun langsam durch die enge Fahrbahn , die
mit Mühe und Not von den Absperrmannschaften der Polizei
und der ^ sreigehalten wird . Immer wieder aufs neue ergrei¬
fend und erschütternd sind diese Augenblicke, wo der Führer auf¬
recht in seinem Wagen stehend , seine Blicke gleiten läßt über die
Menschenmassen, die sich zu beiden Seiten zusammenballen , um
ihm ihre Treue zu bekunden. Immer aufs neue erklingen die
Rufe , nun fast noch mehr, als vorher : Führer , wirdanken
Dir! In einer triumphalen Fahrt kehrt der Führer vom Hel
denplatz wieder in das Hotel zurück.

Truppenparade in Men
Deutsche und frühere österreichische Truppen vereint ^

vor dem Führer
Wien , IS . März . Den Höhepunkt des zweiten Tages des

Führer -Besuches im befreiten Wien bildete die glanzvolle Pa¬
rade der in der Vlll . deutschen Armee zusammengefaßten bis¬
herigen deutsch-österreichischen und reichsdeutschen Truppen vor
dem Führer auf dem Ring vor dem Heldendenkmal.

In gespannter Erwartung stehen die Massen wohlgeordnet
vor dem Heldendenkmal am Rand « des Platzes . Lange Haken¬
kreuzbanner wehen im Scheine der Frühlingssonne von der
Fassade des ehemaligen alten Burghoftores. Zu beiden
Seiten der Tordurchfahrten lodern Flammen in flachen Opfer¬
schalen . Davor haben Ehrenkompagnien der geeinten deutschen
Wehrmacht Aufstellung genommen. Als die Anfahrt der Wagen
des Führers und seiner Begleitung gemeldet wird , präsentiert
die Truppe . Der Führer begibt sich zunächst auf den rechten
Flügel der Fronten und schreitet die dort aufgestellte Kompag¬
nie der deutsch- österreichischen Wehrmacht ab , deren Uniformen
bereits das Hoheitszeichen tragen . Am linken Flügel steht eine
Kompagnie der Truppen , die eben auf ihrem Verbrüderungs¬
marsch nach Wien gekommen find . Der Oberbefehlshaber der
deutschen Wehrmacht wird von dem Oberbefehlshaber des Hee¬
res , Generaloberst von Vrauchitsch , dem Oberbefehlshaber der
VIII. Armee , General der Infanterie von Bock, vom General
der Flieger Milch sowie von der deutsch -österreichischen Gene¬
ralität begleitet . Nun begibt sich der Führer ins Innere
des Ehrenmals, gefolgt vom Chef des Wehrmachtsamtes,
General der Artillerie Keitel , vom Reichsstattbalter Dr . Seyß-
Jnquart und dem persönlichen Adjutanten . Vor der Ehren¬
tafel legt er einen Riesenkranz mit der Schleife der Führer¬
standarte nieder . In tiefer Ergriffenheit grüßt er die Tote«
der Waffenbrüderschaft aus dem Weltkriege . Er gedenkt aber
«uch der Toten der Bewegung , die als Opfer für Groß-Deutsch-
land sielen. Als der Führer und Reichskanzler das Heldenmal
»erläßt , um sich auf die gegenüberliegende Tribüne zu begeben,
wird er wieder von endlosen Sprechchcren und Jubelrufen be«
grüßt . Während die Musikkorps und Cpielmannszüge vor dem
Heldendenkmal Aufstellung nehmen, betritt der Führer die
Ehrentribüne , umgeben von der Generalität.

Schlag 14 Uhr nimmt die Parade ihren Anfang . Wenige
hundert Meter über den Dächern des Parlamentsgebäudes er¬
scheinen die ersten Ketten der deutschen Lustwasfe. Freudig
grüßt der Führer diesen jüngsten Wehrmachtsteil . Es iit ein
erhebendes und glanzvolles Bild . Mehr als eine Viertelstunde
ist die Luft vom Donner der Flugzeugmotoren erfüllt , die bald
«ur knapp über den Dächern der historischen Gebäude bleiben,
bald bis auf annähernd 1000 Meter Höhe den Paradeflug aus-
führen . Noch sind die Flugze«ge über der Paradestraße , eben
erst hat die letzte Kette der Hunderte von Maschinen den Ober¬
befehlshaber der Wehrmacht passiert, die Zuschauermenge richtet
ihre Blicke immer «och «ach oben , da setzen bereits die Musik-
»orps vor dem Der VaradeUua der Lnttwnike

ist beendet. Die Parade der Armee nimmt ihre « Anfang . Aus¬
recht im Wagen stehe,id , führte der Oberbefehlshaber der Vlll
Armee, General der Infanterie von Bock , mit seinem Chef des

Eeneralstabes , Generalmajor Ruosf , und seinem Adjutanten.
Dahinter folgt der Militärkommandant von Wien , Feldinar¬
schalleutnant Haselmayr . General von Bock meldet dem Führer
und tritt neben ihn ; rechts von ihm nimmt Feldmarschalleutnant
Haselmayr Aufstellung.

Und nun klingen die schneidigen Militärmusikknpellen auf.
Die Formationen des Heeres marschieren, der
Schellenbaum geht hoch. Und im exakten Parademarsch mar¬
schieren die Soldaten vor ihrem Obersten Befehlshaber und der
Generalität vorüber . Die Menge ist ebenso ergrifsen wie be¬

geistert.
Abteilung auf Abteilung marschiert vorüber . Trotz anstrengend¬

stem Dienst der vorangegangenen Tage klappt alles her¬
vorragend. Man staunt allgemein über die Präzision . Run
kommen die Truppen des Regiments General Eöring vorüber,
die Männer jener Formation , die erst 1933 aufgestellt wurde.
Es folgt die schwere Flak -Artillerie und nun kommen in schwar¬
zem Barett die Männer der Panzertruppen.

So ziehen deutsche Truppen aller Formationen an ihrem
Führer vorbei . Schneidig klingt der Radetzky -Marsch auf . Wem
leuchten die Augen wohl mehr, den Soldaten oder den
Hunderttausenden ? Schnurgerade ausgerichtet zieht eine Schützen¬
kompagnie vorüber . Jubelnd erklingt Marschmusik des Trom¬
peterkorps eines Artillerieregiments . So wechselt das farben¬
freudige Bild , und über allem der herrlichste Sonnenschein:
Schönstes Hitlerwetter . Nun folgt die schwere Artillerie , die
Raupenketten klirren über das Pflaster . Immer wieder hebt
der Führer die Hand zum Gruß , wenn seine Soldaten vorüber-
marschieren.

Nach einer Pause , während welcher der Reichsführer U und
Chef der deutschen Polizei , Heinrich Himmler , neben den Füh¬
rer tritt , marschiert in Paradeuniform eine Abteilung der Po¬
lizei vorüber . Mit lautem Jubel begrüßt , löst das Musikkorps
der Leibstandarte Adolf Hitler die Spielleute der
Polizei ab . Obergruppenführer Sepp Dietrich marschiert in
strammem Schritt seinen Männern voran . Und nun folgt in ge¬
schlossenem Block Kompagnie auf Kompagnie , Bataillon auf
Bataillon , die Männer der Leibstandarte , genau so wie vorher
die Infanterie , mit aufgepflanztem Seitengewehr.

Das Musikkorps der Leibstandarte rückt ab . Zum letztenmal
an diesem Tage grüßt der Oberste Befehlshaber der Wehrmacht
die paradierenden Formationen . Eins stolze und eindrucksvolle
Parade ist zu Ende , eine Parade , die nicht nur wegen der poli¬
tischen Zusammenhänge bemerkenswert ist, nicht nur wegen des
erstmaligen Erußwechsels zwischen dem gesamtdeutschen Führer
und den deutsch - österreichischen Soldaten , sondern auch wegen
des militärischen Zusammenklanges der schlagkräftigen Muster-
truppen des Heeres und der Luftwaffe aus allen deutschen Gauen.

Mit emporgereckten Armen grüßt die jubelnde Menge den
Führer . Immer wieder grüßt er vor der Abfahrt aus dem
Wagen und mit stolzem Glück über die unendlichen Massen nimmt
er Abschied von ihnen . Die Wagen setzen sich langsam in Be¬
wegung . Der Führet fährt hinter den abmarschierenden Truppen
zu seiner neuen Triumphfahrt durch die menschenersüllten Stra¬
fen der schönen Donaustadt.

E
' ' '

Erste Maßnahmen für die Abstimmung
Anlegung korrekter Stimmlisten

Wien , 13 . Marz . Der Neichsstatthalter gibt allen Leitern der
Bezirksverwaltungsbehörden Und den Bürgermeistern der Orts¬
gemeinden für die Durchführung - er für den 10. April 1938 fest¬
gesetzten Volksabstimmung folgende porläufige Bestimmungen:

1 . Stimmberechtigt sind alle spätestens am 10. April
1918 geborenen Männer und Frauen , die die österreichische Bun¬
desbürgerschaft besitzen oder auf Grund der Ausbürgerungs¬
verordnung von 1933 ausgebürgert wurden und nicht vom
Stimmrecht ausgenommen oder ausgeschlossen sind . Ausge¬
nommen vom Stimmrecht sind Juden.

2. Die Stimmliste ist auf Grund des Einwohnerverzeichnisses
anzulege«. Die Stimmlisten werden vom 27 . März bis 31 . März
1938 zur öffentliche« Einsicht aufzulegen sei«.

3. Mit de« Vorbereitung «« ist sofort z « beginnen.
«

Der Führer wird im Abstimmungskampf t« Österreich in
«ine, Reihe von « ersammlnngen spreche«.

Der Stimmzettel für die Bolksabftimmnng am 10. April 1»38
in Deutsch -Oesterreich

Wien, 18. März . Der Text des Stimmzettels » »er für die
« olksabftimmuug am 10. April 1938 ansgegeLe« wir », lantet
folgendermaßen:

„Bekennst Du Dich zu unsere« Führer Adolf Hill « «nd damit
z« der am 13. März 1938 vollzogene» Wiedervereinigung Oester¬
reichs mit dem Deutsche « Reich?"

Deatscher Sozialismus beginnt
Wien , 15 . März . Die Pressestelle der Obersten SA .-Führung

veröffentlicht folgende Verfügung des Stabschefs Lutze:
„Die Oberste SA .-Führung stellt mit dem heutigen Tage aus

den Mitteln des Dankopfers der Nation den Betrag von
1,5MillionenRM . zurErrichtungvonArbeiter-
siedlungen und Einzelhäusern für verdiente alte Kämpfer
der Bewegung in Oesterreich zur Verfügung.

Mit dem Vau der Siedlung wird sofort begonnen . Der Reichs¬
kassenverwalter der SA ., Gruppenführer Mapes , ist mit der so¬
fortigen Durchführung aller hierfür erforderlichen Maßnahmen
beauftragt .

"

Men aus dem österreichischenMkzdievst entfernt
Der Minister für Justiz hat die Enthebung aller Richter «ick

Staatsanwälte , di« Juden oder Halbjuden sind , sowie «ine
Sperre der Aufnahme von Jude « oder Halbjude « ü» die Rechts-
«mvaltfchaft oder in die Notariat « verfügt . - , ,

Me Wteververetmgung
de« ausländischen Regierungen mttgeteitt

Berli « , 15. März . Die diplomatischen Vertreter des Reiche»
haben Weisung erhalten , den fremden Regierungen das Reichs » j
gesetz über die Wiedervereinigung Oesterreich » i
mit dem Deutsche« Reich vom 13. März mit dem Zusatz
zu notifizieren , daß die bisherigen österreichischendiplo»
malischen Vertreter im Ausland den Auftrag ev-
halten hätte « , sich mit ihrem Personal den deutsche«
Vertretungen zu unterstellen. !

Sesterreichisches Autzenamt
an den Reichsautzenininlfter riSergeben

Wie», 18. März . Der Bundesminister des Aeutzeren, Dr . Mi . ,
Helm Wolf, übergab am Montag abend die Geschäfte de,
österreichischen Außenamtes an den Reichsaußenmtnister , indem
er nach der Ankunft von Ribbentrops erklärte:

„Als letzter österreichischer Außenminister übergebe ich , i»
tiefster Seele erfreut , die Geschäfte des österreichischen Außen»
amtes in Ihre Hände . Wir Oesterreicher haben nur ein Vatev-
land . Das ist Deutschland .

"

Die Besprechungen Dr. Srilks in Wien
Wien , 15 . März . Der Reichsminister des Innern , Dr . Frick,

der mit dem Flugzeug von München kommend auf dem Flugplatz
Aspern von Vizekanzler Glaise -Horstenau , Botschaftsrat vo»
Stein und Staatssekretär Dr . Sruckart empfangen wurde , begab
sich sofort ins Bundeskanzleramt , wo er von Bundeskanzler Dr.
Seyß -Jnquart aus das herzlichste begrüßt wurde . Der Bundes¬
kanzler stellte dem Reichsminister die Mitglieder der österreichi¬
schen Staatsregierung vor . Hierauf fanden Besprechungen über
die Erweiterung der gesetzlichen Maßnahmen statt , die von
Staatssekretär Stuckart bereits eingeleitet worden waren . Nach¬
mittags erwartete der Reichsminister Dr . Frick mit seiner Be¬
gleitung den Führer und Reichskanzler am Riederberg und be¬
glückwünschte den Führer zu der historischen Tat der Wieder¬
vereinigung Oesterreichs mit dem Deutschen Reich. Reichsminister
Frick begleitete hierauf den Führer bei seinem triumphale«
Einzug in Wien . Abends fanden eine Reihe von Besprechungen
zwischen dem Reichsminister Dr . Frick und der österreichischen
Staatsregierung statt , die der Fortsetzung der gesetzgeberische»
Maßnahmen dienten.

Deutsche und österreichische Polizei vereinigt
Wien , 15. März . Nachdem nunmehr durch österreichisches un-

deutsches Gesetz Oesterreich ein Teil des Deutschen Reiches wurde,
'

ist auch die bisherige österreichische Polizei mit der
deutschen Polizei vereint. Der Reichsführer und
Ehef der deutschen Polizei , Heinrich Himmler, hat die ent¬
sprechenden Maßnahmen getroffen und den Chef der Ordnungs-
pclizei , ff -Obergruppenführer General Da lue ge , sowie de»
Chef der Sicherheitspolizei , ff -Obergruppensührer Heydrich
beauftragt , für ihre Arbeitsgebiete das weitere zu veranlassen.
Rach der Ikeßernahme gilt in Zukunft auch für den österreichi¬
schen Teil der deutschen Polizei die gesamtdeutsche Organisation,
und zwar in folgender Form:

3 ) Die Ordnungspolizei, in der die im Ordnungsdienst k
beschäftigte uniformierte Polizei und Gendarmerie zusammeu-
gefaßt ist.

bj die Sicherheitspolizei , in ver die Geheime-
Staatspolizei , Kriminalpolizei Und für Oesterreich
«uch die Verwaltungspolizei zusammeckgefaßt ist.

Unter dem Kommando des Neichsführers ff Heinrich Himmler
trifft ein besonderer Befehlsstab der Reichspolizei voll Wie»
aus bereits alle Maßnahmen , um neben der unbehindert wei- !
Erlaufenden polizeilichen Arbeit auch in Oesterreich die Polizei
« dem zu machen, was sie im Reiche schon lange ist : Zu einem !
zuverlässigen nationalsozialistischen oolksoerbundenen Macht« !
Instrument in der Hand des Führers . Dementsprechend ist auch !
die Vereidigung der Polizei in Oesterreich auk de« Führer u«d >
Reichskanzler in Vorbereitung . >

Tirol geht neuer Mute entgegen
Landeshauptmann Christoph über die Auswirkungen '

des Anschlusses
Innsbruck , 15. März . Landeshauptmann Gauleiter Christoph

sowie der Bürgermeister von Innsbruck , Dr . Deuz, empfinge»
am Montag die in Innsbruck weilenden reichsdeutschen Journa¬
listen und gaben dabei ihrer großen Freude über die schicksal¬
haften Geschehnisse der letzten Tage Ausdruck. Gauleiter Chri-
stoph versicherte, daß Tirol die ihm gestellten Aufgaben er¬
füllen und ein in jeder Beziehung mustergültiger Teil des ge¬
samtdeutschen Reiches sein werde . Deutschland könne sich auf
diesen alten deutschen Gau verlassen. Er schilderte dann den
reibungslosen Uebergang der Verwaltung in nationalsozialistische
Hände und betonte , daß es für die Landesregierung selbstver¬
ständlich sei , alle durch das frühere System gemaßregelten Be¬
amten , Angestellten und Arbeiter wieder an ihre früheren Dienst¬
plätze zu bringen . Der Gauleiter erörterte weiter die Auswir¬
kungen des Anschlußes Tirols an das Deutsche Reich, die dem
Lande zu einer neuen Blüte verhelfen würden . Die Arbeits < ^
losigkeit betrage gegenwärtig ungefähr 10 Prozent der Ee-
samtbevölkerung . Der Aufschwung des Fremdenver¬
kehrs, die damit verbundene Bautätigkeit , die vorgesehen ^
Stratzenbauten usw . würden aber in kurzer Zeit dazu führe«, j
daß die Arbeitslosigkeit in Tirol genau so beseitigt werde ,
im Reich. Von besonderer Bedeutung werde der Anschluß auch !
für die Bauernschaft sein, die heute ein kümmerliches Da« ^
sein führe . Die landwirtschaftlichen Produkte würden nunmehr
wieder vollkommen abgesetzt werden können. Durch Bodenver¬
besserungen und andere Maßnahmen würden Ertrags st ei - i
gerungen bis zu 50 v . H . erzielt werden . Auch der Ausba » i
der Wasserkräfte für den Energiebedarf des Deutschon
Reiches werde beim wirtschaftlichen Wiederanstieg Tirols und
bei der Behebung der krisenhaften Folgen des früheren Systems
eine wichtige Rolle spielen.
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„« «tz» nrz» »t»tr » »GeszennnG Seite »

VkM -ttKakdlnal-E' ZtWosSZnpitzer beimFührer;
Wie« 15- März . Der Kardinal -Erzbischof von Wien , In -

sitz er,
'
stattete am Dienstag dem Führer im Hotel „Im¬

perial " in Wien einen Besuch ab und gab seiner Freude über die

Bereinigung Deutsch-Oesterreichs mit dem Reich sowie dem Wil¬

le« der österreichischen Katholiken Ausdruck , tatkräftig am deut-

tzhenAufbauwerk mitzuarbeiten.

Der Führer wieder in München
Jubelnder Empfang

» 8 « che « , 15. März . Der Führer ist, an» Wie« kommend,

e« Dienstag abend um 10.00 Uhr auf de« Münchener Flug¬

platz Oberwieseuseld gelandet und wurde von de« Spitze « der

Partei , des Staates und der Wehrmacht unter dem gewaltige«

Sabel einer vieltausendköpfige« Menschenmenge empfange«.

Ehrenformationen der Wehrmacht und der Partei erwiesen
die Ehrenbezeugungen . Reichsstatthalter Ritter von Epp
bearüßte den Führer mit einer kurzen Ansprache, m der er die

Bedeutung dieser geschichtlichen Tage für das deutsche Volk wür¬

digte . Nachdem der Führer die zu seinem Empfang erschienenen
Männer der Partei begrüßt und die Front der Ehrenformatio¬
nen unter dem immer neu ausbrechenden begeisterten Jubel der
Massen abgeschritten hatte , trat er die Fahrt in die Stadt an,
in deren Straßen ein gewaltiges Spalier von 15 000 Fackelträ¬
gern aufgestellt war.

Schon eine knappe Stunde nach dem Bekanntwerden der
Nachricht vom bevorstehenden Eintreffen des Führers war die
ganze Münchener Bevölkerung auf den Beinen , um Adolf Hitler
nach seiner unerhörten Triumphfahrt durch Oesterreich einen
nicht minder begeisterten Empfang in der Hauptstadt der Be¬
wegung zu bereite « . Im Augenblick wimmelten die Straßen von
Menschen. Aus allen Stadtteilen strömten sie — die Betriebs-
gemeinschaften geschlossen — nach den Straßen , durch die der
Führer seinen Weg nehmen sollte. Hunderttausende standen in
dichtem Spalier , Freude und Stolz im Herzen, den Führer des
großdeutschen Volkes und Reiches als erste willkomen heißen
zu dürfen.

Richtlinie » des Führers für die österreichischen Gaue
Besprechung mit Rudolf Heß über den Neuaufbau der national¬

sozialistischen Partei in Oesterreich
München, 15. März . Sofort «ach seiner Ankunft in Mün¬

chen hatte der Führer — wie die NSK meldet — eine mehr¬
stündige Konferenz mit seinem Stellvertreter Rudolf Hetz . Er
gab dabei die Richtlinien , die für den Wiederaufbau der NSDAP
I» Oesterreich giistfg sein werde«.

Die Reichshauptstadt stiftet - er Stadt Wien das erste
Hitler-Jugend -Heim

Berlin , 16 . März . Die Stadtverwaltung Wiens hat dem
Oberbürgermeister und Stadtpräsident der Stadt Berlin , Dr.
Lippert , ein Grußtelegramm zugehen lassen. In ihrer Antwort
hat die Stadtverwaltung Berlins mitgeteilt , Latz sie zum Zeichen
der äußeren Verbundenheit der Reichshauptstadt mit dem natio-
« alsozialistischen Wien die Errichtnng des ersten Hitler -Jugend -

'

Heimes in Wien übernehmen werde . >

l Mltecho zu den WienerEreignissen,
Paris : „Von einem magischen Strom ergriffen " ^

Der einzigartige triumphale Einzug des Führers in Wien
wird von der ganzen Pariser Presse in großen Schlagzeilen ge¬
meldet . Stark beachtet werden die kurzen Vegrüßungsworte des
Führers an die Wiener , wobei die Stelle von den 75 Millionen
des deutschen Volkes in einem Reich besonders unterstrichen wird.
. Matin " hebt die Worte des Führers hervor , daß niemand das
Deutsche Reich so wie es heute stehe , werde zerschlagen oder
zerreißen können, was auch immer kommen möge. „Journal"
läßt sich von seinem Sonderberichterstatter melden : Adolf Hitler
hat heute seinen größten Triumph verwirklicht ; er ist nach Wien
zurückgekehrt , das er gestern zu einer deutschen Stadt gemacht
hat . Seit Jahren hat Hitler unerschütterlich das gewollt , was
fortan vollendete Tatsache ist . Als der Führer erklärt habe , daß
das Reich von Königsberg bis Köln und non Hamburg bis
Wien nur eine einzige unbesiegbare Nation bilde , habe ein rie¬
siger Aufschrei diese Einheit besiegelt. „Excelsior" schreibt , Reichs¬
kanzler Hitler sei wie ein Triumphator in Wie » empfangen
worden . Eine Million Menschen hätten ihn gegrüßt . Immer
wieder sei das Wort erklungen : Ein Volk, ein Reich, ein Führer!
«der : Wir danken unserem Führer ! Alles sei ein Schauspiel
gewesen , wie es er , der Berichterstatter , der schon Zeuge vieler
zroßer Kundgebungen für den Führer gewesen sei, bisher noch
nicht triumphaler erlebt habe . „Oeuvre ' kann sich immer noch
nicht beruhigen . Es stellt fest, daß „Hitler wie ein Sieger in
Wien eingezogen ist" und ergeht sich dann in den üblichen ge¬
hässigen Bemerkungen.
London: „Wien wie nach einem großen Siege"

Die „Times " schreibt u . a ., in Wien habe es gestern uns-
gesehen, als wenn die ganze Stadt gerade die Nachricht von
irgend einem Sieg erhalten habe und sich jetzt vorbereite , die
heimkehrenden Truppen zu empfangen . In der oanzen Stadt
habe es kein Anzeichen dafür gegeben, daß sich ein Volk einem
fremden Joch unterwerfe . Im Gegenteil : Man habe den Ein¬
druck gehabt , daß alle Wiener das Hakenkreuz am Arm oder
Hakenkreuzfähnchenin der Hand tragen . Unter der Ueberschrift:
„Hitlers Triumphzug " meldet „Daily Telegraph "

, in Wien habe
es Szenen von unbeschreiblicher Begeisterung gegeben. Selbst
'«lte Männer und Frauen hätten beim Anblick des Führers
Freudentränen in den Augen gehabt . Hitlers Einzug in Wien
sei der größte von den vielen Triumphen seines Lebens gewesen.
Gestern sei er zum Führer eines großen Reiches von 75 Mil¬
lionen geworden. Die liberale „News Chronicle " ist erstauntund meint, Hitler sei anscheinend der Aufnahme sehr sicher ge¬
wesen, die ihn in Oesterreich erwartet habe.
Italien : „Italien hat «ene Jrrtümer verhindert"

Die norditalienische Presse steht ganz unter dem Eindruck des
Trtumphzuges Hitlers nach Wien und der ungeheuren Begeiste¬
rung , die da» dentsche Volk von Oesterreich dem Führer ent»
Oesenbringt „Eorriere dell« Sera " erklärt mit einem deutlichen

Wink nach dem westlichen Nachbarn und aus die unversöhnliche«
Gegner des Reiches in England : Die Angst sei eine schlechte Be¬
raterin , in ernsten Augenblicken benehme sich jeder nach seiner
Eigenart . Italien sei ruhig geblieben und habe die Lösung des
Problems , das schon zu lange Zeit immer Verwirrungen schuf,
mit Sympathie begrüßt . Mit beißender Ironie wendet sich das
Blatt gegen jene Kreise, die sich durch Lockungen und Drohungen
in allen Tonarten den Anschein geben, auf einmal mit brüder¬
licher Besorgnis sich der Sicherheit Italiens anzunehmen . Ls
sei ein für allemal festgestellt, daß das Hakenkreuz auf dem
Brenner Italien nicht im geringsten beunruhige . Auch der „Po-
polo d'Jtalia " stellt fest , daß die Haltung Italiens von grund¬
legender Bedeutung sei, da sie Europa in einer Stunde der demo¬
kratischen Unordnung und moskowitischer Spekulationen den
rechten Weg gewiesen habe . Nachdem sich Oesterreich für die
nationalsozialistische Einheit erklärt habe , sei nichts anderes
übrig geblieben , als die neue Lage zur Kenntnis zu nehmen,
was Italien mit voller Loyalität und Freundschaft getan habe.
Die italienische Stellungnahme habe neue Jrrtümer im Sinne
von Versailles und der Genfer Liga zu verhindern verstanden.

Die römischen Blätter schreiben: Wien habe von ganzem Her¬
zen seinen innigsten Jubel offenbart , einen Jubel , an dem auch
sie Natur mit der strahlenden Frühlingssonne teilnahm . Es
fehlten die Worte , um das phantastische Bild vor und nach den
kurzen Worten , die der Führer mit bewegter Stimme gesprochen
hat . wiederzugeben . Der Traum aller Deutschen sei zur Wirk¬

lichkeit geworden . „Auf der Karte Europas gibt es kein Preu-
ßen, kein Bayern , kein Oesterreich mehr , sondern nur noch em

mächtiges Deutsches Reich, das von der Nordsee dis zum Bren<
ner reicht, in dem der Rchein und die Donau stiegen und das von
über 70 Millionen Menschen bewohnt ist . Dieser Staat beruht
auf einem Grundgedanken , den der unbeugsame Wrlle Adolf
Hitlers zum Siege geführt hat . Die Anschrift die Mussolini auf
das Telegramm an den Führer geschrieben hat , „Hriler -Wien »
werde man in Zukunft als das Schlußwort eines Geschichtswerkes
benutzen könne«. /

Der siegreiche Bormarsch ln Somien
Salamanca , 15 . März . Wie der nationale Heeresbericht mel-

det, besetzten die Nationalen auf ihrem Vormarsch an der
Aragon - Front die Straßenkreuzung Calanda sowie die
wichtige Stadt Alcaniz. Weitere Truppenteile besetzten Ca-
nizar , Eargallo , Montalbo und Mata de Los Olmos . Sämtliche
Ortschaften liegen an der Straße Montalban —Alcaniz . Die Zahl
der Gefangenen beträgt über 1500 , darunter viele ausländische
Bolschewisten. Zahlreiche Geschütze. Maschinengewehre, Muni¬
tionslager und Benzinvorräte wurden erbeutet . An der Era-
»ada -Front wiesen die Nationalen feindliche Gegenangriffe auf
die in den letzten Tagen eroberten Stellungen zurück, kleben
sowjetspanische Flugzeuge wurd - ^ abgeschos-
sen,

D? r Frontberichterstatter des nationalen HaüptgUürtiFr^
hrcrzu el^ End mit , baß der Feind keinen wesentlichen Wider¬
stand an der Äragvn -Front zu leisten vermag . Die Verluste der
Roten an Gefangenen , Toten und Verwundeten betrugen rund
sechs Divisionen in sechs Kampftagen . Der Vormarsch sei in einer
Tiefe von 100 Kilometer bei einer durchschnittlichen Frontbreite
von 50 Kilometer erfolgt . Die nationalen Truppen seien von
bestem Kampfgeist beseelt und warteten mit Ungeduld auf wei¬
tere Marschbefehle. Die in den von den Bolschewisten geplün¬
derten und verwüsteten Ortschaften zurückgebliebenen Einwohner
berichten über die entsetzlichen Mordtaten der geflohenen Macht¬
haber . In der Stadt Alcaniz , deren Kathedrale von den Sow¬
jets in einen Speicher umgewandelt worden war , konnten meh¬
rere nationalgestnnte Frauen , die erschossen werden sollten, in
letzter Minute befreit werden.

Schwere Muhen iu Sowjelivunirn
Bilbao , 15. März . In Barcelona wurden zahlreiche in Trans¬

portsyndikats organisierte Anarchosyndikalisten verhaftet , da man
sich trotz Befehl der bolschewistischen Machthaber massenhaft un¬
ter großem Lärm weigerte , im Frontgebiet Transportdienste zu
leisten. Auch in der Provinz Castellon fanden große Protestkund¬
gebungen der von der Volschewistenclique bedrückten Bevölkerung
statt , wobei die Aufnahme von Friedensverhandlungen mit
Franco verlangt wurde . Heber 300 Personen sind in diesem Zu¬
sammenhang in die Gefängnisse geworfen worden.

"ähnliche Kundgebungen fanden in dem 60 Kilometer von
der befreiten Stadt Alcaniz gelegenen Candesa statt , wo beim
Eintreffen von Verwundetentransporten Hunderte von Frauen
in den Straßen demonstrierten , um die Aufgabe des sinnlose»
Kampfes zu verlangen . Hier wie in den anderen Orten kam es
1» heftigen Zusammenstößen mit den bolschewistischen Schergen.

Ergebnislos abgebrochen
London , 15 . März . Die englisch - irrschenVesprechun-

g e n sind , wie sich jetzt herausstellt , auf unbestimmte Zeit ver¬
tagt worden . Man rechnet allerdings damit , daß sie gegebenen¬
falls Ende dieses Jahres neu angeknüpft werden Alle bisheri¬
gen Verhandlungen haben zu keinem Ergebnis geführt , nicht
einmal zu einem wirtschaftlichen Abkommen.

Alkioe NochkMkN aus aller Welt
von Rundstedt und von Bock zu Generalobersten ernannt.

Der Führer und Reichskanzler beförderte den hochverdien¬
ten General der Infanterie von Rundstedt , Oberbefehls¬
haber des Gruppenkommandos I in Berlin , und den Ober^
befehlshaber der VIII . Armee , General der Infanterie von
Bock, zu Generalobersten . Letzterem sprach der Führer die
Beförderung persönlich kurz vor der großen Parade in
Wien aus unter besonders anerkennenden Worten für die
Leistungen der ihm unterstellten Truppen.
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Aus Stabt usb 8mb
Altensteig , den 16 . März 1938.

Alles flaggt bis Sonntag — heute schulfrei
Die Bevölkerung wird durch ministeriellen Erlaß auf¬

gefordert, aus Anlaß der Wiedervereinigung Oesterreichs
mit Deutschland bis einschließlich Sonntag zu
fiaggen. — Reichsminister R- ust hat für heute
schulfrei ungeordnet . Begreiflicherweise hat diese Maß¬
nahme bei der Schuljugend große Freude ausgelöst.

Schlußseier der Landwirtschaftsschule Nagold
Am Samstag fand in Eültlingen die Schluß-

feier der Landwirtschaftsschule Nagold mit
einem Schüler abend statt . Die Schule hatte es sich
nicht träumen laßen, daß ihre Schlußfeier so freudig empor¬
gehoben wurde durch die am Mittag eingetroffene Nachricht
von der befreienden Tat unseres Führers für Oesterreich.

Die Schlußfeier wurde eröffnet von Ortsbauernführer
Gackenheimer, der in seiner Ansprache auf die welt¬
geschichtliche Bedeutung des Anschlusses Oesterreichs an
Deutschland hiwwies und seiner Freude über die Wieder¬
vereinigung von 7 Millionen Stammesbrüdern mit ihrem
Mutterlands Deutschland hinwies. Nach einem Lied des
Schülerchors „Grüßet die Fahnen"

, berichtete der Schul¬
leiter Oekonomierat Haeckör, nachdem er ebenfalls die
Ereignisse des Tages auch Kr die heutige Schlußseier in den.
Vordergrund stellte , über den Verlaus der Schularbeit in
dem Winterhalbjahr 1937/38. Die Schule war Heuer besucht
von insgesamt 39 Schülern, davon 12 im oberen und 27 im
unteren Kurs , eine Zahl , die eine deutliche Aufwärtsbewe¬
gung der Schule eingeleitet hat , denn nur in den ersten bei¬
den Jahren hatte die Schülerzahl einen ebenso hohen Stand
erreicht (42 ) . Besonderen Dank stattete er der aufopfern¬
den Tätigkeit der Hilfslehrkräfte ab , so Rektor Bahlrn -
gor, Oberlehrer Lang, Hauptlehrer Kempf, Lehrer
Beck, Oberamtstierarzt Dr . Metzger, Kreisbaumwart
Walz und Förster Bronner.

Die Schule wird im sachlichen Aufwand getragen vom
Kreis . Der Schulleiter wies dankend auf die stets bereite
Fürsorge durch Landrat Dr . Lauffer hin . Hierauf rich¬
tete er beherzigende Worte an die zur Entlassung kommen¬
den Schüler, stets eingedenk zu sein für die Ernährung des
deutschen Volkes Ä!es einzusetzen, damit die großen Ziele
der deutschen Politik auch voll und ganz verWirkft -d werdenkönnen . Anschließend wurden drei d-7 Kesten Prüfungs¬arbeiten » die am Schulschluß unvorbereitet angeferti»* ^den, vorgelesen . Es waren dies ..Welch» « edeutuno Lat

'
di»

^ ^ Estnde von Schüler SSäger- Zwerenberg, sowie
ie von Schüler Großhans - Schönbronn

^ - Trolleshof. Nach vaterländischen Liedern und
Gedichten wurde die Schlußfeier beendigt , worauf gleich derSchulerabend unter Leitung des Schülers Schneider
begann. Der erste DoiTrag von Schüler L i n 4 - Trolleshof
^ handelte den Stall des Bauern , der zweite von SchülerK a y s e r - Nagold die Unkrautbekämpfung und der drittevon Schüler Großhans- Schönbronn den Zwischenfrucht-bau . Eine lebhafte Besprechung seitens der Bauern setzteüber die Vortrage ein, was ja der Zweck eines Schüler¬abends i,t . Dazwischen wurden Volkslieder und heitere
Gedichte in schwäbischer Mundart vorgetragen.

Kreisbauernführer Kalmbach, der es sich nicht hat
nehmen lassen , zu der Veranstaltung der Schule .zu kommen
richtete, nachdem er die Fragen der Diskussion behandelte'
herzliche Worte an die zur Entlassung kommenden Schüler'
IN seinem Schlußwort dankte der Schulleiter allen Bauern,die so wacker ausgehalten hatten und durch Aussprache an
dem Abend teilnahmen. Der Abend klang aus mit den ein¬
getroffenen Freudenbotschaften aus dem befreiten Oester¬
reich und wurde vom Ortsbauernführer mit Worten des
Dankes an den Schulleiter geschloffen.

Zeder Junghenne den verbilligte» Farbenring . Das Tier¬
zuchtamt Herrenberg teilt uns mit : Die Feststellung desAlters und der Leistung ist bei den Hühnern aus dem
Bauernhof noch sehr erschwert, weil eine Kennzeichnung
durch geschloffene Fußringe vielfach fehlt. Die gelegentlich
verwendeten bunten Spiralringe aus Horn zerbrechen im
Laufe der Zeit, sie sind deshalb zur sicheren Kennzeichnung
ungeeignet. Empfehlenswert ist hingegen der Farbenfuß-
ring, ein geschloffener Metallring (Aluminium) , der mit
Jahreszahl und laufender Nummer versehen ist , und sich
durch Färbung schon von weitem erkennen läßt . Der ge¬
schloffene Fußring wird für dieses Jahr 1938 in roter Farbe
herausgegeben (Preis 1 bis Ift« Rpsg . ) . Der Farbenringwird den Junghennen im Alter von 8—10 Wochen angelegt,dem Wassergeflügel im Alter von 5—7 Wochen. Bei dem
Anlegen der Ringe ist darauf zu achten , daß der Ring erstüber die vorderen drei Zehen gezogen und die Hintere vierte
Zehe bei dem Ueberstreifen des Ringes vorsichtig nach hin¬
ten umgelegt wird. Etwas zu starke Läufe werden vorhermit Schmierseife eingerieben . Die Ringe können bei der
Kreis- und Ortsbauernschaft oder beim Tierzuchtamt be¬
stellt werden.

Calw, 15 . März. (Ein ausgezeichneter Arzt und hilfs¬bereiter Mensch ist von uns gegangen .) Heber 23 Jahrs
hat Dr . Autenrieth das Calwer Bezirkskrankenhaus
dessen Bau seiner Tatkraft zu danken ist , als Chefarzt ge¬leitet und in dieser langen Zeitspanne unzähligen Kranken
Hilfe und Heilung gebracht. Als deshalb am Sonntag die
Trauerkunde vom Hinscheiden Dr . Autenrieths unsere Stadt
durcheilte , ist es uns allen schwer ums Herz gewesen, denn
es gab in Calw wohl kaum einen Mann , dem das Vertrauender Einwohnerschaft so ungeteilt gehört hat wie ihm . Der
Verstorbene war als Arzt weit über die Grenzen des Bezirkshinaus bekannt , sein Geschick , selbst die schwierigsten Kropf-operationen durchzuführen , berühmt im ganzen Land. Sein
Leben hieß Dienst am leidenden Menschen.Calw, 15 . März . (Mit dem Fahrrad verunglückt . ) Am
Ortsausgang von Althengstett in Richtung Calw fuhr der
verheiratete Malermeister Paul F r oh n m ey er von Alt¬
hengstett mit dem Fahrrad gegen den Lastwagen von Stein-
bruchbesitzer Schwarz - Althengstett . Frohnmeyer wurde von
dem rechten Kotflügel des Kraftwagens erfaßt und auf den
Boden geschleudert. Er erlitt Labei mehrere Verletzungen,



kttt » 4 ^Gch» « r» Lkde, L«K«»rett »,, H». «

Ebingen , 15. März . (V e r k eh r s u n f ä 1 l e . ) In der
Nacht zum Sonntag wurde ein Personenkraftwagen aus
Ebingen kurz nach dem Ortsausgang Laufen aus der Bahn
getragen . Der Wagen überschlug sich und wurde vollkom¬
men zertrümmert . Während der Fahrer selbst nur leicht ver¬
letzt wurde, erlitt der mitfahrende Alfred Glöckler aus Ebin¬
gen schwere Verletzungen, die seinen sofortigen Tod herbei¬
führten . Drei weitere Insaffen kamen mit leichteren Ver¬
letzungen davon . — Ein weiterer Verkehrsunfall trug sichln der Sigmaringerstratze zu. Dort wurde am Sonntag ein
junger Mann , der ein Wägelchen mit Tannenreisig mit sich
führte , von einem Personenkraftwagen von hinten ange¬
fahren . Er erlitt dabei u . a . beiderseitige Beinbrüche und
mutzte in bedenklichem Zustande in das Krankenhaus ver-
bracht ŵerden.

» omngen Kr . Blauoeuren , 15. Mürz . (Verunglückt . )
Als hier der Ortsbauernführer Joseph Ruetz mit dem Ab¬
bruch des Gewölbes seiner Güllengrube beschäftigt war,
stürzte das Gewölbe in sich zusammen. Ruetz , der mit in
die Tiefe gezogen wurde , erlitt einen Armbruch.

Ravensburg , 15. März. (VomSchlaggetroffe n . )
Ein 70 Jahre alter Mann beteiligte sich am Montagnach¬
mittag aus Gefälligkeit beim Abladen eines Fuhrwerks.
Plötzlich stürzte er vom Wagen . Im Krankenhaus konnte
nur noch der vermutlich infolge Herzschlags eingetretene
Tod feftgestellt werden.

Friedrichshafen , 15. März . (G e l d t a s ch e n d i e t>.) In
einem Ladengeschäft sind in letzter Zeit mehrmals Geldta¬
schen, einmal eine solche mit '

100 RM . Inhalt , gestohlen
worden, ohne datz es zunächst gelang , den Täter zu ent¬
decken . Nunmehr konnte festgestellt werden , datz ein 23
Jahre alter Bursche aus der Nachbarschaft , der sich in dem
Geschäft genau auskannte , die Geldtaschen entwendete , wäh¬rend er in dem Laden Einkäufe machte . Der Dieb wurde
sestgenommen.

Neustadt im Schwarzwald , 15. März . (Waldbrand durch
Fahrlässigkeit . — Ein Knecht im Rauch erstickt. ) Als ein
Landwirt in der Nähe von Schönau das Gras und Gestrüpp
eines Raines abbrennen wollte , griff das Feuer infolge des
starken Ostwindes auf einen nahe gelegenen Wald über.
Nur durch das Eingreifen einer größeren Anzahl Leute
konnte der Brand , der bereits beträchtlichen Schaden an¬
gerichtet hatte , lokalisiert werden . Das Schlimmste aber
war , daß man nach Beendigung der Arbeiten einen in den
60er Fahren stehenden Knecht tot am Boden liegend
vorsand . Er war offenbar im dichten Rauch erstickt.

Verlagsleiter : Ludwig Lauk. Hauptfchriftleiter und ver¬
antwortlich für den gesamten Inhalt : Dieter Lauk.
Verlag der W . Rieker'

schen Buchdruckerei, Inh . L . Lauk , Alten-
fteig . D . - Aufl . : II . 1938 : 2205 . Zurzeit Preisliste 3 gültig.
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Heute 20 . 15 Uhr pünktlich und vollzählig antreten beim unte¬ren Schulhaus.
SA Sturm 22/180

Am Mittwoch, 16. 3 . 38 tritt Schar 1 und 2 um 20 .15 Uh, m»
Marktplatz vollzählig an. Führer des Sturme».

WHW u. NSV , Ortsgruppe Altenfteig "
Ausftehende und neu anfallende Rechnungen find sofort de»

Kassenleiter des WHW und der NSV einzureichen.
Der Ortsgruppenleite,

BdM Standort Altenfteig
Wir haben heute abend 8 Uhr Turnen . Gruppenfiihrenn.

BdM Standort Ueberberg
Am Donnerstag 20.15 Uhr Heimabend. 20 ^ für Bildl« mit-

bringen . Standorts iihrenie
HZ Gef. 28, Standort Ueberberg

Heute 20 Uhr Heimabend . Gest.
HI Standort Simmersfeld

Heute 20 Uhr Heimabend im Schulsaal (Karte und Schreib¬
zeug mitbringen. Standortführer.

HZ Gefolgschaft 27/101
Heute 20 Uhr treten die Teilnehmer am Leistungsabzeiche,

zum Gepäckmarsch am unteren Schulhaus an. Stufe d. 2,5 Kg..8 5 Kg., 0 7ch Kg . Gepäck. Heimabend fällt heute aus.

kelcdsseuder Stuttgart:
Donnerstag , 17. Marz : 6.00 Morgenlied. Zeitangabe. Wetter-

-vericht . Landwirtschaftliche Nachrichten, Gymnastik , 6.30 Fruh-
konzert, Ftühnachrichten . 8.00 Wasserstandsmeldungen, Wetter¬
bericht . Marktberichte . Gymnastik , 8 .30 „Ohne Sorgen ,eder
Morgen"

. 10 .00 Volksliedsingen. 11 .30 Volksmusik mrt Bauern-
kalender und Wetterbericht . 12 .00 Mittagskonzert. 13.00 Zeitan¬
gabe. Nachrichten . Wetterbericht . 13.15 Mittagskonzert, 11 .00
Herbert Ernst Eroh singt , 14.15 Unterhaltungsmusik. 16.00 Mu-
stk am Nachmittag, 18 .00 „Wegen Vüchersturz cie,chlossen 18.30
Griff ins Heute , 19.00 Nachrichten . 19.15 „Berühmte Orchester .
20 .00 „Wie es euch gefällt !", 21 .15 Junge Lyrik . 21 .30 Klamer-
mufik von W. A. Mozart. 22 .00 Zeitangabe. Nachrichten , Wet¬
ter - und Sportbericht. 22 .30 Vo: ks- und Unterhaltungsmusik.
24.00 NaLtkonrert.

Ihre in Lirsr vollzogene V e r m ä ' lr I u n g
geben bekennt

August VjJNOvir
unci prsu OLk'tl ' ud geb . pegsrt
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wenn der große Zeh nach Luft
schnappt - ,

dann ist das ein sehr deutlicher Hinweis
daraus , daß Sie sich
entweder einenneuen Strumpf — selbstredend

nur den erst kürzlich wieder in
Paris preisgekrönten und bereits
in allen Krühjahrsfarben greifbaren
Rogo - Strumpf leisten

oder aber daß Sie Ihren „Invaliden"
schnellstens der auch am hiesigen
Platz bald 2000 fach bewährten
„Patena " - Strumpferneuerung
übergeben sollten.

Im einen wie im andern Kalle sind Sie gut bedient

bei Äpahr
Aussteuer - und Modewarengeschäft

Kaffee«
Mriervavm

in allen Größen hält
empfohlen die

SuKhandlung Lauk
Wart

Verkaufe zwei trächtige

IM»

Jede Woche einmal Fische!

32 u . 33 Wo¬
chen trächtig , eine Roisheck,
eine Gelbscheck

Dürr zum . Husch " .

Heute abeud eiutreffend.
Cabliau und Goldbarschfilet
Schellfische o. Kopf
Weitere Iifchbestellungen für
nächste Woche neh me entgegen
Walkhoff Bismarckheringe
Gelee , Rollmops, Brat , Tomat.
Majonaiseu . Remuladeheringe
in Dosen _
ls Salatöl , Sesamöl
la span . Olivenöl
zur Zeit jedes Quantum ab-
zugeden solange Vorrat reicht

Chr. Bnrghard jr.

/ » r -w »/rrmaKs » rmck Ssksrrr
3ie kiacien bei uns eine Zro6e ^ U8>vsk1 für Oesckenke
ZeeiZnete Lüclier:

Sie finden bei uns eine große Auswahl für
Geschenke geeignete Bücher.

Politik , Weltanschauung und Geschichte
Berndt , A. F .. Gebt mir vier Fahre Zeit ! RM 3.60
Frenssen, Gust., Der Glaube der Nordmark RM 3 .90
Goebbels , Z ., Vom Kaiserhof zur Reichskanzler RM 2.40
Günther , H. F . K., Kleine Raffenkunde des

deutschen Volkes RM 3.—
Hitler , Adolf, Mein Kampf . 2 Bände in 1 Band RM 7 .20
Hitler abseits vom Alltag RM 2 .85
Hitler in seinen Bergen RM 2.85
Hitler , wie ihn keiner kennt RM 2 .85
Zugend um Hitler RM 2.85

Lebensbilder , Erinnerungen etc.
Bach, A. M . , Die kleine Chronik der Anna Mag¬

dalena Bach . Volksausgabe RM 2 .85
Flex , K., Walter Flex RM 3 —
Funcke , O ., Fn der Schmiede Gottes . Volksausg . RM 2 .95
Gritzbach , E - , Hermann Göring RM 6 .50
Heffelbacher , K. , Luthers Käthe . (Aus klaren

Quellen 27 ) RM 3 .50
Schmökel , H., Hindenburg RM 2.—
Stutzer . G ., Meine Therese RM 2.50
Beumelburg , W ., Deutschland in Ketten RM 4.80
Lechler , Z . , 5000 Fähre Deutschland RM 5.80

Weltkrieg , Soldatisches Schrifttum
Beumelburg , W . , Sperrfeuer um Deutschland RM 4 .80
Binding » R . G., Wir fordern Reims zur Usber-

gabe auf RM 2.40
Dietrich, E ., Kameraden vom Gewehr vier RM 2.85
Dunnger » E . E . , Zwischen Weiß und Rot RM 6 .80
Flex , W .» Der Wanderer zwischen beiden Welten RM 1 .80
Jmmelmann , Zmmelmann , der Adler von Lille RM 2.85
Kriegsbriefe gefallener Studenten RM 3 .60
Langsdorfs , Ah , Flucht aus Frankreich RM 3 .50
Langsdorfs , A., U-Boote am Feind RM 4 .40
Luckner , Graf F . v. , Seeteufel . Volksausgabe RM 3 .60
Raif , K. , Kämpfe im Busch RM 2 .86
Richthofen, M . Frh . v . , Der rote Kampfflieger RM 2 .85
Met . E ., Mein Fliegerleben RM 4 .80
Volck, H. , Die Wölfe . 33 000 Kilometer Kriegs-

Abenteuer in Asien RM 2.85
Mittel , E . . Männer RM 2 .80
Zindler , E >, Auf Biegen und Brechen RM 2 .85
Zöberlcin » H., Der Glaube an Deutschland RM 7 .20

Romane , Novellen , Erzählungen
Berens -Totenohl , Z., Der Femhof RM 5 .40
Volt , N. , Svizzero ! Die Geschichte einer Jugend RM 4 .50
Bolt , N. . Volksausgabe RM 3 .—
Christaller , Helene, Fm Zeichen des Wassermanns RM 2 .85
Eyth , Max , Hinter Pflug und Schraubstock RM 2.85
Eyth , Max , Schneider von Ulm RM 2.85

Günther , Agnes , Die Heilige und ihr Narr RM 4 .80
Hübener , H ., Reich in Gott RM 1 .90
Zansen , W ., Das Buch Treue RM 4 .80
Zensen, W ., Karin von Schweden . Volksausgabe RM 2 .85
Keller , P ., Ferien vom Ich RM 2.85
Kahne , G., Waffenschmied des Volkes RM 4 .80
Löns , H.» Der Wehrwolf RM 3.75
Müller -Partenkirchen , Fr . , Die Firma RM 2.85
Robbe , Ü. L., Rufer des Reichs RM 4 .50
Randenborgh , E . v ., Amries Vermächtnis RM 2.—
Rose, F ., Die jungen Eulenrieds RM 4.8ß
Rose, F ., Heideschulmeister Uwe Karsten RM 2 .85
Sapper , A., Familie Pfäfsling RM 2.80
Sapper , A- , Werden und Wachsen RM 3.60
Schenzinger , K . A., Der Hitlerjunge Quex RM 2.85
Schieker-Ebe , S ., Sibylle blickt ins Leben RM 2.8S
Schieker-Ebe , S ., Was tun , Sibylle ? RM 2.80
Schröer , G., Frau Käthe Werner RM 3 .50
Seidel , H. , Leberecht Hühnchen RM 3.50
Sell , S . CH. v ., Weggenoffen . Volksausgabe RM 2.85
Stehr , H., Der Heiligenhof . Volksausgabe RM 4.80
Storm , Th ., Der Schimmelreiter NM 4 .80
Tremel -Eggert , K ., Barb RM 3 .75
llndset , S ., Kristin Laoranstochter RM 7 .80
Weinland , D. F ., Rulaman RM 4 .50
Zöberlein , H., Der Befehl des Gewissens RM 7 .20
Bürgel , Br . H., Die kleinen Freuden RM 3.80
Droste-HLlshoff , Annette v., Entzünden möcht ich

alle Kerzen RM 2.—
Eckehart, Meister , Schriften . Volksausgabe RM 3.80
Feesche, M ., Dir zur Freude RM 2.70

Erbauungsschristen
Bezzel, H. v . . Bezzel-Breoier RM 3 .—
Fromme ! , O . H., Tägliche Audachten RM 3 .20
Gerok, K ., Palmblätter RM 1 .80 bis 3 .25
Habermann , Z . , Dhristl . Morgen - u Abendgebete RM 0 .75
Vergißmeinnicht , Christliches von 90 Z bis RM 2.50
Weitbrecht , G., Heilig ist die Jugendzeit RM 3 —
Weitbrecht , G., Maria und Martha RM 3.—

Vom Leben der Natur
Berg , B . , Mein Freund der Regenpfeifer.

Ausgabe
Berg , B . , Mit den Zugvögeln nach Afrika
Brehm , Der kleine. Herausg . von
Kyber , M . , Neue Tiergeschichten
Löns , H>, Mein grünes Buch
Löns , H., Grün ist die Heide

Neue
RM 3 .-
RM 3-

W . Kahle RM 4 .80
RM 4 .8S
RM 3-
RM 4 .80

Nachschlagewerke
Alphabet , Das kluge. 10 Bände . Jeder Band RM 3-
Der Sprach -Brockhaus RM 5-
Der Volks -Brockhaus RM 5-
Duden , K . , Rechtschreibung RM 4-

pklugteiie
peldgerate
Oarteogeräte
preiswert bei

i
biagold

Gesucht in nächste Um¬
gebung ein christl . , fleißiges

msaenon
nicht unter 19 Jahren , das
schon in gutem Hause in
Stellung war . bei guter Be¬
handlung und hohem Lohn

Angebote mit Zeugnisabschrif¬
ten und Lichtbild an die Ge¬
schäftsstelle des Blattes.

Tüchtiger, an selbständiges
Arbeiten gewöhnter

Fuhrknechl
r j (ledig oder verh . , Wohnung

vorhanden) , der mit allen
Arbeiten, auch Langholz,
fahren, vertraut ist . findet
gutbezahlte Stelle bei

Wilhelm Schill, Wildbad
Wilhelmstraße 64

Sir nruestrn großen Algrsrelwagra
find stets in der Buchhandlung Lauk, Altenfteig erhältlich

praktische

siemvvi
preis lVik. -.50, - .85
und 1 .—

an daden in der

Lucdliksndluaxf bauk
/Uteusteix
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